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Logistik-Unternehmen 
Fiege legt Grundstein

Obwohl der Bau des neuen Stand-
orts des Logistik-Unternehmens Fiege 
in Barleben schon fortgeschritten ist, 
wurde jetzt die offizielle Grundstein-
legung im Beisein der Firmenleitung 
nachgeholt.� S. 3 

Der Hundesportplatz in 
Ebendorf ist ein Paradies

Seit dem Jahr 2000 existiert der Hunde-
sportverein Ebendorf. Nicht nur für die 
Fellnasen ist es ein Paradies, auch die 
Zweibeiner am anderen Ende der Leine 
genießen die Gemeinschaft und die Zu-
sammenkünfte.     S.12 - 14

Bürgermeister würdigt  
Ehrenamtliche der Gemeinde

Beim ersten Ehrenamtsfest der Gemein-
de Barleben mit 160 Gästen aus Vereinen 
und Institutionen wurden 34 Bürgerin-
nen und Bürger stellvertretend für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz für die Gemein-
schaft ausgezeichnet. (Titelbild)� S.15



Anzeige

Für unser neues Logistikcenter in Barleben über 20.000 qm 
direkt an der A2 suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)
• Kundenservice

Teamleiter, Kommissionierer, Staplerfahrer
• Kommissionierung von Waren/Klein und Ersatzteilen
• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen
• Be-und Entladen von LKW
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

Ihre Vorteile
• Sicherer und zukunftsorientierter Arbeitsplatz
• Attraktive und faire Vergütung
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften Anbietern
  (Corporate Benefits)
• Sehr gutes Betriebsklima und „Emonsionalität“
• Umfassende und strukturierte Einarbeitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten über unsere hauseigene
   Emons-Akademie
• Private Unfallversicherung

Emons Spedition GmbH 
Herr Lars Loth I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-100 I Mobil +49 151 1512 5901 I E-Mail lars.loth@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns  unter +49 39052 904-103 an!
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Neuer Standort für Logistik- Unternehmen
>> Die Fiege-Gruppe hat Anfang Ok-
tober den Grundstein für ihren neuen 
Standort in Barleben gelegt. Coro-
nabedingt konnte die Veranstaltung 
erst im fortgeschrittenen Bau statt-
finden. Bis Ende des Jahres entsteht 
im Herzen Sachsen-Anhalts ein hoch-
modernes Logistikzentrum mit rund 
42.000 Quadratmetern Logistikfläche. 
Die vierteilige und temperaturgeführ-
te Halle ist speziell auf das Handling 
sensibler Pharmaprodukte wie Be-
täubungsmittel ausgelegt und erfüllt 
maximale Sicherheitsanforderungen. 
Ankerkunde in Barleben wird das Phar-
ma-Unternehmen Novartis. 
Frank Nase, Bürgermeister der Ge-
meinde Barleben, gratulierte zur 
Grundsteinlegung: „Wir freuen uns, 
mit Fiege ein traditionsreiches und 
gleichzeitig modernes Familienunter-
nehmen in Barleben begrüßen zu 
dürfen. Die Ansiedlung eines der euro-
paweit führenden Logistikdienstleister 
stärkt die Gemeinde Barleben als Wirt-
schaftsstandort und schafft wertvolle 
Arbeitsplätze in der Region.“
Jens Fiege, Vorstandsvorsitzender 
der Fiege-Gruppe, der das Unterneh-
men in fünfter Generation gemeinsam 
mit seinem Cousin Felix Fiege leitet, 
bedankte sich für die gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit und unterstrich 
die große Bedeutung des neuen 
Standortes: „Um ein solches Leucht-
turmprojekt zu realisieren, müssen 
viele Zahnräder ineinandergreifen. Wir 
sind sehr dankbar für die hervorragen-
de Unterstützung durch die Gemeinde 
Barleben und unsere Projektpartner. 
Der neue Fiege-Standort in Barleben 
wird eines der nachhaltigsten Pharma-
Logistikzentren in Deutschland sein. 
Seine besondere Bauweise inklusive 
zweier Photovoltaikanlagen und einem 
gasunabhängigen VRV-Heizsystem 

setzen neue Maßstäbe in der Fiege-
Welt und darüber hinaus.“
Das Logistikzentrum liegt verkehrs-
technisch günstig in unmittelbarer 
Nähe der Bundesautobahnen 2 und 
14. Umgesetzt wird das Projekt von 
Fiege Real Estate. Als erster Stand-
ort der Fiege-Gruppe erfüllt das 
Multi-User-Center sowohl den Well 
Building Standard des International 
Well Building Instituts als auch den 
Platin-Standard der Deutschen Ge-
sellschaft für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB). „Das Thema Nachhaltigkeit 
zählt zu den zentralen strategischen 
Prioritäten von FIEGE. Durch den Bau 

energie-effizienter Logistikimmobilien 
leisten wir einen entscheidenden Bei-
trag, um unser Familienunternehmen 
klimaneutral an die nächste Genera-
tion zu übergeben“, sagt Jens Fiege.
Die Fiege-Gruppe, mit ihrem Stamm-
sitz im westfälischen Greven, zählt zu 
den innovativsten Logistikanbietern 
in Europa. Mit über 23.000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern an 133 
Standorten in 16 Ländern ist Fiege 
international tätig – von den Kern-
märkten in Europa bis nach Asien. 
Fiege ist ein Familienunternehmen in 
der fünften Generation und gilt als Pio-
nier der Kontraktlogistik. � (tz)

Oben: Jens Fiege und Martin Rademaker im Gespräch mit Bürgermeister Frank Nase. Oben rechts: 
In der temperaturgeführten Halle können auch spezielle Pharmaprodukte wie Betäubungsmittel 
gelagert werden. Unten: Zwar ist das neue Pharmalogistikzentrum in Barleben fast fertig gestellt. 
Dennoch wurde die übliche Zeremonie einer Grundsteinlegung kürzlich nachgeholt. � Fotos:tz
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Neues Baugebiet an der Ziegelei

>> In Barleben entsteht ein weiteres 
Wohngebiet. Das Areal „Alte Ziege-
lei“ zwischen dem Breiteweg und 
der Rothenseer Straße im Süden der 
Ortschaft umfasst rund 32.000 Qua-
dratmeter. Insgesamt 37 Parzellen 
mit Größen von 530 bis 850 Quad-
ratmeter stehen zur Verfügung.
Erschließungsträger ist die „Bauland-
Gesellschaft“. „Zurzeit wird das Areal 
beräumt und für die Erschließung 
vorbereitet. Anfang 2023 können 
dann die ersten Häuser gebaut wer-
den“, berichtet Holger Weichelt, 
geschäftsführender Gesellschafter 
der BaulandGesellschaft.
Der Ausbau des Wohngebietes er-
folgt in zwei Bauabschnitten. Im 
ersten Bauabschnitt werden ab Ja-
nuar 2023 26 Parzellen erschlossen 
und zur Bebauung vorbereitet. Im 
zweiten Bauabschnitt wird ab 2024 
ein weiteres Areal mit 11 Parzellen 
erschlossen.
In dem Wohngebiet „Alte Ziegelei“ ist 
eine Durchfahrtstraße geplant, die 
den Breiteweg mit der Rothenseer 
Straße verbindet. Eine Ringstraße 
wird durch das Wohngebiet führen. 
Auch ein Spielplatz ist vorgesehen.

Die Vermarktung der Grundstücke 
läuft bereits. Interessenten können 
sich an die „BaulandGesellschaft“ 
unter der Telefonnummer 0391 – 
88685810 wenden. Weiterführende 
Informationen zur Grundstücksver-
marktung sind zu finden unter www.
mein-bauland.com.  � (tz) 

Holger Weichelt (li.) vom Erschließungsträger 
„BaulandGesellschaft“ sprach mit Bürgermeister 
Frank Nase (2.v.r.) sowie Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann (re.) und dem stellvertretenden 
Ortsbürgermeister Michael Ölze (3.v.r.) über 
das Vorhaben „Wohngebiet Alte Ziegelei“ in 
Barleben. � Foto: Gemeinde Barleben
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Mehrere hundert Breitband-Anschlüsse bereits aktiv

>> Bei einer Konferenz in Hundisburg 
unter dem Titel „Licht mit Zukunft“ 
zogen kürzlich die Beteiligten der Ar-
beitsgemeinschaft (ARGE) Breitband 
eine Zwischenbilanz für das Giga-Pro-
jekt „Kommunales Glasfasernetz“. Vier 
Jahre nach Beginn ist das Glasfasernetz 
im Landkreis Börde zu 75 Prozent fer-
tiggestellt. Wenn alles fertig ist, sollen 
sich rund 7.000 Kilometer Glasfaserka-
bel durch die Erde schlängeln und rund 
40.000 Haushalte mit dem schnellen 
Breitbandnetz verbinden.
In der Gemeinde Barleben sind 
aktuell rund 41 Kilometer Glasfa-
serkabel verbaut. In der Ortschaft 
Meitzendorf ist die 1. Ausbaustufe zu 
95 Prozent abgeschlossen und damit 
233 Hausanschlüsse aktiv. Weitere 94 
Hausanschlüsse sollen später in der 3. 
Ausbaustufe aktiviert werden. Das be-
trifft die Straßen „Am Anger“, „Unter 
den Weiden“ und „An den Wiesen“ 
sowie einen kleinen Bereich südlich der 
Bahn an der „Wolmirstedter Chaussee“ 
und den nördlichen Abschnitt der Stra-
ße „Siedlung“. 
In der Ortschaft Barleben sind mit 253 
aktiven Glasfaseranschlüssen derzeit 
etwas mehr als ein Viertel der 991 
Verträge realisiert. Vor allem im nörd-
lichen Barleben (Ammensleber Weg, 
Agrarstraße) sowie in dem Wohnge-
biet östlich des „Hotel Sachsen-Anhalt“ 
kann das ultraschnelle Breitband im 
privaten Bereich mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 500 MBit/s Download sowie 
50 MBbit/s im Upload genutzt werden.

Die Erschließung mit Glasfaser und der 
Ausbau der Hausanschlüsse in Eben-
dorf erfolgen in der 2. sowie in der 
3. Ausbaustufe. Baulich wurden hier 
bereits einige Hauseinführungen und 
Glasfaserabschlusspunkte gesetzt.
Grundsätzlich kann in der Gemeinde 
Barleben jeder Hauseigentümer bzw. 
Mieter, der einen Glasfaseranschluss 
haben möchte, diesen auch bekom-
men. Das entsprechende Interesse 
muss allerdings der DNS:NET Inter-
net Service GmbH mitgeteilt werden. 
Ansprechpartner ist Steffen Reichert. 
Dieser ist unter der Telefonnummer 
0151-67805098 und via E-Mail an  
steffen.reichert@dns-net.de erreichbar.
Wird ein Vertrag bei der DNS:NET Inter-
net Service GmbH mit einer Laufzeit von 
mindestens 24 Monaten abgeschlossen, 
ist die Herstellung des Hausanschlus-
ses kostenfrei. Wird die Entscheidung 
für einen Glasfaseranschluss später 

getroffen, nachdem die Baumaßnahme 
abgeschlossen ist, sind die Kosten für die 
Herstellung eines Hausanschlusses (ca. 
1.500 bis 2.000 Euro) selbst zu tragen.
Gebiete, die bis dato als nicht förderfä-
hig und ausreichend versorgt galten (so 
genannte „schwarze Flecken"), zählen 
jetzt zu den Bereichen, welche förder-
fähig sind. Die Schwelle zur Einstufung 
der Unterversorgung wurde angepasst. 
Die bisher so genannten „schwarzen 
Flecken“ sind zu den „grauen Flecken“ 
geworden. Bei einer bestehenden „wei-
ßen Flecken“-Förderung, wie in der 
Gemeinde Barleben kann die Aufnah-
me einer „grauen Flecken“-Förderung 
als Upgrade in Form eines Änderungs-
antrages beantragt werden. Dieser 
Änderungsantrag mit den Unterlagen 
wird derzeit vorbereitet. Den vorzei-
tigen Maßnahmenbeginn zum Ausbau 
der „grauen Flecken“ hat die Gemeinde 
bereits beantragt.  � (tz) 

Die Bürgermeister der acht Mitgliedsgemeinden der ARGE-Breitband aus dem Landkreis Börde, 
Vertreter des Konzessionärs „DNS:NET“ und des Fördermittelgebers des Bundes „pwc-TÜV“ trafen 
sich in Hundisburg zur Breitbandtagung, um eine Zwischenbilanz für das Großprojekt zu ziehen. 
In der Gemeinde Barleben sind bisher rund 41 Kilometer Kabel verlegt und mehrere hundert 
Glasfaseranschlüsse aktiv.� Foto: DNS NET
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Im Blickpunkt

Holperpflaster adé in der "Siedlung"
>> Holpriges Kopfsteinpflaster, enger 
Begegnungsverkehr, keine Straßenbe-
leuchtung und ein fehlender Gehweg. 
Der Zustand der Straße „Siedlung“ 
in der Ortschaft Meitzendorf war bis-
lang alles andere als gut. Damit ist 
jetzt Schluss. Die Gemeinde Barleben 
ist hier in Aktion getreten und lässt 
die Straße am Ortsrand grundhaft 
ausbauen. Auf einer Länge von rund 
120 Meter werden der Straßenunter-
bau, der Fahrbahnbelag sowie ein 
straßenbegleitender Gehweg herge-
stellt und Straßenlampen aufgestellt. 
Die Baumaßnahme läuft bereits seit 
einigen Wochen und soll Mitte No-
vember abgeschlossen sein. Die 
Gemeinde Barleben investiert hierfür 
rund 195.000 Euro inklusive 25.000 
Euro Planungskosten. „Mit dem Aus-
bau dieser Straße machen wir auch 
deutlich, dass wir nicht nur die Infra-
struktur in Barleben im Blick haben“, 
sagt Bürgermeister Frank Nase.
Die Baumaßnahme ist das erste Stra-
ßenbauprojekt, das die Gemeinde 
ohne Beteiligung der Anwohner, also 
ohne die Erhebung von Straßenaus-
baubeiträgen realisiert.

Das Land Sachsen-Anhalt hatte Ende 
des Jahres 2020 mit einer Gesetzes-
änderung die Pflicht für Kommunen 
zur Erhebung von Straßenausbaubei-
trägen abgeschafft. Ab 2022 sollen 
Kommunen jährliche Pauschalen für 
Straßenbaumaßnahmen bekommen. 

Maßgebend für die Berechnung der 
jeweiligen Pauschale ist die Größe 
der Siedlungsfläche der Kommune. 
Die Gemeinde Barleben hat in diesem 
Jahr einen sogenannten Mehrbe-
lastungsausgleich in Höhe von rund 
55.000 Euro erhalten.� (tz)

Die "Siedlung" am Meitzendorfer Ortsrand wird grundhaft ausgebaut. Dies ist der erste 
Straßenausbau, der ohne Anwohnerbeiträge durchgeführt wird.� Foto: Thomas Zaschke

Hierbleiben!
>> Das Wohlfühl-Jobevent „hier-
bleiben.“ geht am 12. November in 
der Magdeburger Festung Mark in 
eine neue Runde. Von 10 bis 17 Uhr 
finden Besucherinnen und Besucher 
die spannendsten Jobs, inspirie-
rende Impulse und vielleicht neue 
Lieblingkolleg:innen. In entspannter 
Atmosphäre brennen fast 100 Un-
ternehmen aus Sachsen-Anhalt mit 
mehr als 1.000 Jobangeboten aller 
Karrierelevel und Fachrichtungen da-
rauf, sich vorzustellen.
„Der Arbeitsmarkt in der ganzen Regi-
on ist in Bewegung und bietet trotz der 
aktuellen Energiekrise mehr denn je 
großartige Karriere- und Entwicklungs-
chancen. Bei uns kann man sich davon 
ein Bild verschaffen und die besten 
Jobs und Arbeitgeber Sachsen-Anhalts 
beim innovativen Wohlfühl-Jobevent 
kennenlernen“, sagt Martin Hummelt 
vom Event-Veranstalter freshpepper.
Doch das „hierbleiben.“ ist noch 
mehr: Auf drei Etagen und zwei 
Bühnen sowie der Bewerber:innen-
Werkstatt geben Expertinnen und 
Experten Einblicke in die neue Ar-
beitswelt. � (pm)

Neuer Parkplatz in der Schulstraße
>> In der Schulstraße in der Ort-
schaft Barleben wird derzeit eine 
kommunale Baumaßnahme umge-
setzt. Auf einem bisher unbebau-
ten Grundstück wird ein öffentlicher 
Parkplatz mit 29 Stellplätzen errich-
tet. Vorgesehen ist auch ein Stellplatz 
für Menschen mit Handicap. Darüber 
hinaus wird mittels eines Leerrohres 
die Möglichkeit einer späteren Er-
richtung von zwei Elektroauto-Lade-
säulen geschaffen. Die Beleuchtung 
wird über zwei Mastleuchten mit 
asymmetrischer Lichtverteilung her-
gestellt. Diese Beleuchtungsmetho-
de ist deutlich angenehmer für das 
Wohnumfeld als konventionelle Stra-
ßenbeleuchtung.
Der öffentliche Parkplatz wird mit je-
weils einer Ein- und Ausfahrt an die 
Schulstraße angebunden sein. Die 
Baumaßahme beinhaltet außerdem 
die Herstellung des Gehweges sowie 
das Errichten der Straßenbeleuch-
tung in diesem Bereich.
Auf dem Parkplatz werden insgesamt 
360 Bodendecker und ein Trompe-
tenbaum angepflanzt. Das Grün soll 
für eine optische Auflockerung sor-

gen. Im Zuge der Parkplatzerrichtung 
wird die Schulstraße auf einer Länge 
von rund 240 Meter erneuert. Da-
bei wird die verwendete Grauwacke 
durch ein Natursteinpflaster ersetzt. 
Die Gemeinde investiert in die Bau-
maßnahme rund 370.000 Euro. Da-
von belaufen sich rund 239.000 Euro 
auf die Errichtung des öffentlichen 
Parkplatzes. Rund 131.000 Euro wer-
den in die Oberflächensanierung der 
Schulstraße investiert.� (tz)

Mit der Errichtung eines öffentlichen 
Parkplatzes in der Schulstraße wird auch 
eine Oberflächensanierung der Straße 
durchgeführt. Bürgermeister Frank Nase 
nimmt mit Projektleiterin Franziska Lierse die 
Beschädigungen an dem Straßenpflaster in 
Augenschein. � Foto: Thomas Zaschke
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Informationen der Verwaltung

Ebendorfer Knirpse bekommen neuen Spielplatz

>> Die Ortschaft Ebendorf bekommt 
einen neuen Spielplatz. Das rund 
2.000 Quadratmeter große Areal be-
findet sich im Schnarsleber Weg in 
direkter Nachbarschaft der Kinderta-
gesstätte „Gänseblümchen“ und nahe 
dem Bolzplatz und der Festwiese. 
Derzeit wird auf der Baustelle noch 
tonnenweise Erdreich bewegt. Es 
wird ausgebaggert, aufgeschüttet 
und gestaltet. Insgesamt umfasst 
die Maßnahme die Aufstellung diver-
ser Spielgeräte, die Errichtung der 
notwendigen Fallschutze sowie die 
Herstellung der Sandspielbereiche, die 
Befestigung von Wegeflächen und die 
Errichtung einer Zaunanlage inklusive 
Tür und Tor. „Die weitläufige, grüne 
Umgebung hier am Ortsrand haben 
wir in das Spielplatzkonzept übernom-
men“, erklärt die Landschaftsplanerin 
Bianca Höpfner. „Es werden 14 Bäume 
und eine Vielzahl von Sträuchern 
angepflanzt sowie großzügige Rasen-
flächen angelegt“, so Höpfner. 
Das größte Element und gleichzeitig 
der Mittelpunkt des Spielplatzes ist ein 
riesiger, fast fünf Meter großer Vogel-
nestbaum zum Klettern und verweilen. 
Weiterhin wird es unter anderem eine 
Nestschaukel, eine Hangrutsche, ein 
Karussell, Wackelplatten sowie eine 
Spielwand und ein Zweistufenreck 

geben. „Das Areal wird so gestaltet, 
dass es verschiedene Spielbereiche 
gibt, die nicht sofort komplett ein-
sehbar sind. Die Kinder können sich 
somit auf eine kleine Entdeckungstour 
über den Spielplatz begeben und die 
einzelnen Stationen nach und nach er-
kunden“, sagt Bianca Höpfner. 
Der Spielplatz ist für die Altersgruppen 
von 3 - 12 Jahre konzipiert. Für die 
Begleiter:innen werden eine Relax-
bank und weitere Sitzgelegenheiten 
errichtet. Selbst wenn alle Spielgerä-
te aufgebaut sind und das Areal fertig 

erscheint, müssen erst die Rasenflä-
chen soweit gewachsen sein, dass sie 
einer gewissen Belastung standhal-
ten. Daher wird mit einer Eröffnung 
voraussichtlich im Dezember dieses 
Jahres gerechnet. Für die Errichtung 
des Spielplatzes „Schnarsleber Weg“ 
in Ebendorf investiert die Gemeinde 
Barleben rund 240.000 Euro. Davon 
sind rund 135.000 Euro aus dem Eu-
ropäischen Landwirtschaftsfond zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
(ELER) und des Landes Sachsen-An-
halt gefördert.� (tz)

Bürgermeister Frank Nase, Planerin Bianca Höpfner, Ortsbürgermeister Manfred Behrens und 
Ortschaftsrat Manfred Biedermann (v.l.) schauten sich auf der Baustelle für den neuen Spielplatz 
in Ebendorf um. � Fotos: Zaschke
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 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Informationen der Verwaltung

Straßenreinigung und Winterdienst erklärt

>> Mit der Erschließung neuer Wohn-
gebiete sind auch einige Neubürger 
in die Gemeinde Barleben gekommen 
Aus diesem Anlass und zur allgemei-
nen Informationsauffrischung möchte 
das Ordnungsamt gern auf die Stra-
ßenreinigungssatzung der Gemeinde 
Barleben hinweisen.
In ihr wird die Pflicht zur Straßenreini-
gung und auch die Winterwartung für 
alle Grundstückseigentümer:innen und 
sonstigen Pflichtigen geregelt.
Die Straßenreinigung ist einmal pro 
Woche durchzuführen, wobei die Rei-
nigung an Sonn- und Feiertagen um 
12 Uhr abgeschlossen sein soll. Die 
Reinigung umfasst insbesondere die 
Beseitigung von Schmutz, Laub, Ästen 
und Unkraut. 
Es wird diesbezüglich darauf hingewie-
sen, dass Kehricht und sonstiger Unrat 
nach Beendigung der Säuberung durch 
den Ausführenden unverzüglich und 
eigenverantwortlich einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung zuzuführen sind.  
Im Übrigen gehört die Beseitigung des 
Laub- und Fruchtabwurfes von Bäu-
men und Sträuchern im Herbst ebenso 
zur Straßenreinigungspflicht.

Das aufgesammelte Laub muss ei-
genständig und eigenverantwortlich 
entsorgt werden. Eine unrechtmäßi-
ge Lagerung von Laub und Unrat in 
Säcken, die auf öffentlicher Straße 
platziert werden, stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar und kann geahndet 
werden. 
Die Abholung durch Bedienstete der 
Gemeinde ist nicht vorgesehen und 
wird in Zukunft nicht praktiziert.

Es sollte außerdem nicht vergessen 
werden, dass Bäume und Sträucher 
der Schmuck und das Gewand unserer 
idyllischen Gemeinde sind. Sie sind ein 
wesentlicher Bestandteil eines gesun-
den Ökosystems.  
Der Inhalt der Straßenreinigungssat-
zung kann auch auf der Homepage 
der Gemeinde Barleben eingesehen 
werden.
Nicht zu vergessen ist auch, dass 
der Winterdienst ein wesentlicher 
Bestandteil der Straßenreinigungssat-
zung ist und den Ausführenden ebenso 
verpflichtet.
Die zur Straßenreinigung Verpflichte-
ten haben bei Schneefall die Gehwege 
vor ihren Grundstücken mindestens in 
einer Breite von 1,5 Meter von Schnee 
zu räumen und so zu lagern, dass der 
Verkehr auf der Fahrbahn und dem 
Gehweg nicht mehr als unvermeid-
bar beeinträchtigt wird. Das bedeutet, 
dass bei einem Übermaß an Schneefall 
dieser auf dem eigenen Grundstück zu 
lagern ist. Auch hier wird auf die Sat-
zungstext (III. Winterdienst) auf der 
Homepage der Gemeinde Barleben 
verwiesen.� (Ordnungsamt)

Straßenreinigungs - und Schneeräumpflicht 
besteht nach gesetzlichen Regeln. � Foto: fm
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Im Blickpunkt

Most Wanted: Apfelsaft selbst gemacht
>> Wie aus frischen Äpfeln leckerer 
Apfelsaft wird, damit beschäftigten 
sich kürzlich die Vorschulkinder aus 
den Barleber Kindereinrichtungen. Bei 
einem Aktionstag unter dem Motto 
„Most wanted“ konnten die Knirpse er-
leben, wie die Verarbeitung vom festen 
Apfel bis zum süßen Saft ist. Auf dem 
Hof der Mittellandhalle war dafür eine 
mobile Mosterei aufgebaut.
In mehreren Durchgängen packten die 
Mädchen und Jungen zahlreiche Äpfel 
auf ein Förderband und konnten dann 
beobachteten, wie die Früchte in der 
Waschwanne gereinigt und danach in 
der Rätzmühle grob zerkleinert wurden. 
Anschließend kam die Obstmaische 
in eine Bandpresse und wurde dort in 
mehreren Stufen ausgepresst. Um den 
trüben Saft haltbar zu machen, wurde 
er kurzzeitig auf 78 Grad Celsius erhitzt 
und danach über eine Abfüllanlage in 
sterile Folienbeutel gefüllt und in Kar-
tons verpackt.
„Wir wollen den Kindern auf ganz an-
schauliche Weise zeigen, dass der 
Apfelsaft nicht einfach nur aus der 
Flasche aus dem Supermarkt kommt, 
sondern dass da vorher etwas 

passiert“, sagt Franziska Bobach 
von den Wirtschaftsjunioren Börde. 
Bereits zum zweiten Mal haben die 
Wirtschaftsjunioren Börde in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Barleben 
diesen Aktionstag durchgeführt. Die 
jungen Unternehmerinnen und Unter-
nehmer haben im Vorfeld eine Tonne 
Äpfel bei einem Obstbauern gekauft. 

Die Kindereinrichtungen hatten selbst 
rund 700 Kilogramm gesammelt und 
dazu gegeben.
Knapp 1.000 Liter frisch gepressten 
Apfelsaft hat die Aktion im Oktober 
hervorgebracht. Die Kartons werden 
nun an die Kindereinrichtungen in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
verteilt.   � (tz)

Bei einem Aktionstag auf dem Hof der Mittellandhalle in Barleben konnten Vorschulkinder erleben, 
wie aus Äpfeln Saft gemacht wird. � Foto: Thomas Zaschke
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Sprachentag und Nikolaus
>> Auch in diesem Monat ist beim Barle-
ber Heimtverein viel los:

November
5.11. ,14 Uhr: Niederdeutscher Spra-
chentag der Generationen in Barleben 
im MGZ, der HV wird mit zwei Beiträ-
gen mitwirken. Wir haben uns auch um 
die Räumlichkeiten bemüht. Weitere 
Infos zur Veranstaltung lesen Sie unter 
halbauer@lhbsa.de (Der Heimatverein 
kooperiert hier mit dem Landesheimat-
bund Sachsen-Anhalt e.V.).
13.11., 10.15 Uhr: Volkstrauertag: 
Wir nehmen an der Kranzniederlegung 
– am Denkmal der gefallenen Soldaten 
– teil.
27.11. ab 14 Uhr: Wir sind bei dem vor-
weihnachtlichen Kinderreitnachmittag 
des Reitvereins an der Barleber Reithalle 
dabei und unterstützen die Reiter, indem 
wir Crepes, Waffeln und Kaffee für die Be-
sucher anbieten
29.11., 18. Uhr: Letzte Absprachen mit 
den Mitgliedern zum Weihnachtsmarkt. 
Dabei werden die selbstgebackenen 
Weihnachtsplätzchen für den Verkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt eingetütet.
Hinweis: Ob im November noch einmal 
ein Arbeitseinsatz in diesem Jahr  auf 
dem Schmiedeplatz stattfindet, wird zeit-
nah entschieden. 
Dezember 
2. und 3.12.: Wir sind mit einem Stand 
beim Barleber Weihnachtsmarkt verteten 
und freuen uns auf zahlreiche Besucher.

6.11., ab 16 Uhr: Der Nikolaus beschenkt 
Kindergartenkinder und Krippenkinder 
vor der Heimatstube 
7.11., 15 Uhr: monatliches Treffen der 
Plattsprecher

Der Nikolaus kommt: 
Der Heimatverein hat den Niko-
laus zur Heimatstube eingeladen.                                                                         
Möchten Sie, dass er auch Ihrem Kind ein 
kleines Geschenk überreicht? Dann ma-
chen Sie mit:
Gestalten Sie gemeinsam mit Ihrem Kind 
einen Wunschzettel, auf dem Name und 
Wunsch des Kindes sowie die Kontakt-
daten der Eltern stehen.
Werfen Sie diesen in den Wunschbrief-
kasten an der Heimatstube, Breiteweg 50 
ein: am 8. und 15. November von 15 bis 
18 Uhr Heimatstube, Breiteweg 50
Das von den Eltern besorgte und einge-
packte kleine Geschenk mit Namensschild 
des Kindes (!) kann am 2. und 29. No-
vember, spätestens am 6. Dezember ab 
15 Uhr in der Heimatstube abgegeben 
werden. 
Der Nikolaus besucht uns am 6. Dezem-
ber von 16 bis 18 Uhr und übergibt den 
Kindern ihre Geschenke vor der Heimat-
stube. Übrigens: Der Nikolaus würde sich 
sehr freuen, wenn er viele Kinder be-
schenken könnte. 
Liebe Eltern, wenn Ihnen diese Aktion des 
Heimatvereins gefällt, dann machen Sie 
mit Ihren Kindern doch mit. Es grüßen Sie 
freundlich, die Helfer des Nikolaus!

Zur Grundsteuer

>> Mit dem Grundsteuer-Reform-
gesetz wird geregelt, dass zum 
01.01.2022 alle Grundstücke im ge-
samten Bundesgebiet für Zwecke der 
Grundsteuer neu zu bewerten sind. 
Vorgesehen ist, dass die Erklärungen 
grundsätzlich elektronisch zu übermit-
teln sind. Die Einreichung kann ab dem 
01.07.2022 erfolgen. Bis spätestens 
zum 31.01.2023 (Verlängerung der 
Abgabefrist) müssen die Erklärungen 
eingereicht sein. Das gilt auch, wenn 
Sie steuerlich beraten werden.
Für jedes Grundstück sind 
zunächst allgemeine Daten (Ak-
tenzeichen, Lage, Gemarkung, 
Grundbuchblattnummer, Flur, Flurstück 
u.s.w.) erforderlich. Diese grundstücks-
bezogenen Angaben finden Sie u.a. in 
folgenden Unterlagen: Bauunterlagen, 
Teilungserklärungen, Grundbuchblatt, 
Kaufvertrag, Einheitswertbescheid.
Mit der Steuer-Onlineplattform Elster 
können die Erklärungen kostenlos, 
sicher und bequem elektronisch ab-
gegeben werden. Die benötigten 
Formulare zur Feststellung des Grund-
steuerwertes werden dort rechtzeitig 
bereitgestellt. Dafür wird ein Benut-
zerkonto benötigt. Sofern Sie noch 
kein solches Benutzerkonto besitzen, 
können Sie es bereits jetzt beantra-
gen. Falls Ihnen eine elektronische 
Übermittlung nicht möglich ist, dürfen 
dies auch Angehörige im Sinne des § 
15 Abgabenordnung übernehmen. �(tz)
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Im Blickpunkt

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Seit Mai können Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber Platt tes-
ten. Wir geben Ihnen fünf plattdeutsche Begriffe 
vor und Sie müssen unter drei Wahlmöglichkei-
ten die richtige Lösung finden. Mal ist es leichter, 
mal schwerer – aber immer eine Herausforde-
rung. Wenn Sie meinen, die richtige Bedeutung 
gefunden zu haben, kreuzen Sie diese bitte 
auf dem nebenstehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres Namens, 
Ihrer Anschrift, Telefonnummer und Ihrer E-
Mail-Adresse in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) bis zum 15. 
November 2022 ein. Unter allen richtigen 
Einsendungen verlost der Heimatverein eine 
Überraschung. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme und wünschen Ihnen viel Glück!

Kein Gewinner im Oktober
Im Oktober gab es wieder einige Ensendungen zum 
großen Barleber-Plattdeutsch-Rätsel, doch leider gab 
es keine Antwortkarte mit allen richtigen Lösungs-
wörtern. Hier nun die neue Chance: Unten finden Sie 
wieder fünf Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt 
kennen. Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten. 

Lösungscoupon

1.) Hoarnettel	 Haarnadel
			   Haushaltsleiter
			   Brennnessel
2.) Beeker	 	 Bücher, Bäcker, Becher, 
3.) Twielicht	 Teelicht, Dämmerstunde, 	
			   Autobeleuchtung,
4.) druutn		  drehen, draußen, brüten
5.) Kuddelmuddel	Durcheinander, Seemann, 	
			   Nudelsorte
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung:
Barwet: Barfuß, Jieper: Begierde, Anne-
niest: Beschimpft werden, Imme: Biene 
Bliefelder Bleistift
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Einebnung von abgelaufenen Gräbern

>> Im östlich gelegenen Urnenwahl-
grabfeld 8/H auf dem Neuen Friedhof 
in Barleben befinden sich ungepfleg-
te und vernachlässigte Gräber sowie 
abgelaufene Urnengräber. 

Die betroffenen Grabstellen wurden 
bereits in den Monaten September/
Oktober 2022 mit grün leuchten-
den Hinweisaufklebern markiert und 
werden zusätzlich mit dieser Be-
kanntmachung in den Schaukästen 
der Ortschaft Barleben und im Mit-
tellandkurier öffentlich bekannt 
gegeben. Gleichzeitig ergeht hiermit 
die Bitte an die Angehörigen, sich bei 
der Friedhofsverwaltung zu melden.

Nach 3-monatiger Veröffentlichung 
obliegt es der Friedhofsverwaltung, 
die Nutzungsrechte zu entzie-
hen. Grabmale, Grabzubehör oder 
sonstige bauliche Anlagen fallen 
entschädigungslos in die Verfügungs-
gewalt der Gemeinde. Die Grabstellen 
können danach eingeebnet werden. 
Ein Anspruch auf Wiedereinsetzung 
in das Nutzungsrecht besteht nicht.
� (Friedhofsverwaltung)

Altes Urnenwahlgrabfeld 8/H auf dem Neuen Friedhof in Barleben. � Grafik: FriedhofsverwaltungBetroffene Grabstellen des Urnenwahlgrabfeldes 8/H auf dem Neuen Friedhof in 

Barleben

Grabstelle Verstorbene Nutzer
8/H – 18 – 011 unbekannt/ ohne Grabstein Unbekannt

8/H – 17 – 001 Stieger, Hedwig und Erich unbekannt

8/H – 17 – 002 Schmidt, Ida unbekannt

8/H – 17 – 003 Oelze, Erich und Elli

8/H – 17 – 007 Eggert, Wilhelm unbekannt

8/H – 17 - 008 Rufft, Otto

8/H – 17 – 009 Schmidt, Anna und Walter unbekannt

8/H – 17 – 011 Thal, Trude und Warnstedt, Anna unbekannt

8/H – 15 – 006 Morawe, Margarete und Paul unbekannt

8/H – 14 – 001 Stein, Else unbekannt

8/H – 14 – 014 Glombick, Gertrud und Otto unbekannt

8/H – 13 – 006 Bagdons, Käthe und Emil unbekannt

8/H – 12 – 009 Mühlberg, Anna und Erwin unbekannt

8/H – 11 – 001 Schubert, Gerta und Rudolf unbekannt

8/H – 06 – 011 Paul, Gustav unbekannt

8/H – 05 - 005 Eheleute Theuerkauf

8/H – 04 – 006 Steinbiß, Gerhard unbekannt

8/H – 04 – 009 Scholz unbekannt

8/H – 01 – 002 Klopp, Günter und Irmgard, Brömsel, Irmgard unbekannt

Zur Verlängerung oder Begradigung von Grabstellen melden Sie sich bitte bei der 

Friedhofsverwaltung der Gemeinde Barleben entweder postalisch oder telefonisch.

Gemeinde Barleben Telefonnummer: 039203 / 565 - 2153

Friedhofsverwaltung

Ernst-Thälmann-Str. 22

39179 Barleben

Ihre Friedhofsverwaltung

Gemeinde Barleben, Friedhofsverwaltung, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 Barleben. 
Telefonnummer: 039203 / 565 - 2153

Öffentliche Bekanntgabe12 | ﻿



Drei Babys in Barleben begrüßt

>> Zur Babybegrüßung in der 
Begegnungsstätte im Mehrgenera-
tionenzentrum in Barleben haben 
Ortsbürgermeister Claus Lehmann und 
die stellvertretende Bürgermeiste-
rin Stefanie Hoffmann im Oktober drei 
Familien mit ihrem Nachwuchs emp-
fangen. Neben dem Kennenlernen und 
dem Informationsaustausch zum Bei-
spiel über spezielle Angebote für Familien 
oder den Vereinssport für Kinder haben 
Claus Lehmann und Stefanie Hoffmann 
die Begrüßungspakete an die Eltern von 
Luna Fabienne, Mathéo und Tilo Franz 
ausgereicht. Im Willkommenspaket 
befinden sich ein Babypflegeset von 
der Löwen-Apotheke, die Mama-Card 
für den Zoo Magdeburg, ein Lätz-
chen mit dem Gemeindewappen, 
Babysöckchen, angefertigt von den 
Strick-Omis der Volkssolidarität, ein 
Geschenkset vom LIBa-Verein, ein 
50-Euro-Gutschein vom Barleber 
Reisebüro sowie ein Kinderspielzeug. 
Für den gemütlichen Rahmen sorg-
ten Jeanine Roussiere vom MGZ und 
der LIBa-Verein mit Getränken und 
frischgebackenem Kuchen. � (tz)

Bei der Babybegrüßung im Mehrgenerationenzentrum in Barleben überreicht die stellvertretende 
Bürgermeisterin Stefanie Hoffmann (li.) das Begrüßungspaket für die kleine Luna Fabienne an 
die Eltern Eiko und Jeanine.  � Foto: Thomas Zaschke

Drachen fliegen am Schnarsleber Weg
>> Nahezu Volksfeststimmung 
herrschte an einem sonnigen 
Nachmittag im Oktober auf der 
Festwiese in Ebendorf. Der orts-
ansässige Kinderförderverein lud 
zum diesjährigen Drachenfest und 
Kinderflohmarkt. Mit tatkräftiger 
Unterstützung des ECC e. V., der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf und 
der Versicherungsagentur von Tors-
ten Römer aus Wolmirstedt wurde 
eine Veranstaltung auf die Beine ge-
stellt, die sicher noch lange positiv in 
Erinnerung bleibt. 
An über zehn Ständen boten Kin-
der und Eltern nicht mehr passende 
oder benötigte Kleidung, Spielwa-
ren und Sonstiges aus Dachboden 
und Kinderzimmern an und konnten 
durch fleißige Käufer ihr Taschengeld 
aufbessern. Auf dem anliegenden 
Bolzplatz ließen kleine und große 
Drachenpiloten die schönsten Flug-
geräte fliegen. Wer keinen eigenen 
Drachen dabei hatte, konnte sich 
am Stand von Mitarbeiterinnen der 
KITA Ebendorf einen eigenen basteln 
und gestalten. Ein weiteres Highlight 
und einer der am meisten besuchten 
Stände an diesem Nachmittag war 

die Losbude des Kinderförderver-
eins. Neben den typischen Gewinnen 
gab es auch dieses Mal tolle Haupt-
preise. So sponserte bspw. die Firma 
Niesis Solution aus Ebendorf drei JBL 
Bluetooth Boxen, welche glückliche 
Gewinner fanden. 
Besonders erwähnenswert sind an 
dieser Stelle der Besuch und die Mitwir-
kung des Vereins „Blaue Nase hilft e. V.“ 
aus Wolmirstedt. Mit Bühne, Musik 
und Slush-Ice Maschine ausgestattet, 
waren die bunten Pavillons des Vereins 
nicht zu übersehen. Breakdancer von 

der Union 1861 Schönebeck und die 
Minis des ECC konnten auf der Bühne 
endlich wieder vor großem Publikum 
auftreten, wie auch die Live Musiker 
Fred und Burkhard. Doch bei aller 
guter Laune wurde die eigentliche Ar-
beit des Vereins nicht vergessen. Auf 
der Suche nach passenden Stamm-
zellenspendern für an Krebs erkrankte 
Kinder, konnten an diesem Nachmittag 
51 Typisierungen vorgenommen wer-
den. Das ist eine der höchsten Anzahl, 
die auf solchen Festen je durchgeführt 
wurde, wie der Vereinsvorsitzende 
Roger Altenburg dankbar verkünden 
konnte.
Stolz auf die geleistete Arbeit, hat-
ten auch die Vorstandsmitglieder des 
Kinderfördervereins kurz vor Ende 
der Veranstaltung noch eine Über-
raschung parat. Nach Dankesworten 
an alle beteiligten Vereine und Hel-
fer, wurden die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Kaffee und Kuchen dem 
Verein „Blaue Nase hilft e. V.“ zur 
Verfügung gestellt. Die Summe von 
400 Euro wurde dankbar angenom-
men und findet Verwendung bei der 
Unterstützung von Familien erkrank-
ter Kinder. � (Verein/Marcel Leon)

Reichlich Drachen flogen beim Fest am 
Schnarsleber Weg. � Symbolfoto: R. Vincit
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Hundesportverein Ebendorf: Ein Paradies für 
>> Eigentlich ist auf dem Hundeplatz 
in Ebendorf immer etwas los: Regelmä-
ßig unterrichtet Sören Umbusch hier in 
seiner Hundeschule Welpen oder ältere 
Tiere. Samstags kommen die Vereins-
mitglieder zum gemeinsamen Training 
mit ihren Hunden auf den Platz. Dann 
herrscht immer reges Treiben: Schäfer-
hunde, Labradore, Havaneser, Golden 
Retriever und viele andere Rassen tol-
len über das gut 2.000 Quadratmeter 
große Gelände, klettern über Hinder-
nisse, krabbeln durch Plastikröhren 
oder balancieren auf einem Brett ...
"Zurzeit sind bei uns 29 Damen 
und Herren im Verein", sagt Her-
mann Schrieber, "davon sind zehn 
Familienangehörige."
Der 68-Jährige ist seit 2010 Mitglied im 
Hundesportverein Ebendorf und wurde 
2019 zum Vorsitzenden gewählt. Er 
erinnert sich: "Der Verein wurde von 
sieben Hundefreunden am 26. März 
2000 gegründet." Damals waren es 
hauptsächlich die Besitzer von Schäfer-
hunden, die oft auch noch im Zwinger 
gehalten wurden, die den Verein ins 
Leben riefen, um regelmäßig einmal 
die Woche ein gemeinsames Training 
zu veranstalten.
Das Gelände am Schnarsleber Weg – zu 
DDR-Zeiten stand hier eine Hühnerfarm 
– wurde von der Ortschaft gepachtet. 
"Die Mitglieder haben dann den Platz 

ausgebaut. Ein Zaun wurde gesetzt, 
der Rasen neu gesät, die Hindernisse 
aufgebaut. Außerdem wurde ein alter 
Baucontainer zum Vereinshaus um-
gebaut", erzählt Hermann Schrieber. 
Finanzielle Unterstützung gab es durch 
Fördermittel von der Gemeinde, sodass 
die Umgestaltung relativ schnell und 
zügig vorangehen konnte. 
Was Hermann Schrieber wichtig ist: 
"Von Anfang an war klar, dass unser 

Verein nicht an Wettbewerben oder 
Leistungsschauen teilnimmt. Auch 
sportliche Leistungsvergleiche spielen 
bei uns keine Rolle."
Stattdessen setzt der Verein – neben 
einem aktiven, gemeinsamen Leben 
mit den Hunden – sehr viel Wert auf 
eine gute Gemeinschaft und Kame-
radschaft: "Das gemeinsame Training 
am Samstag mit Hundelehrer Sören 
Umbusch gehört dazu", sagt der 

Zufriedene Gesichter bei Hund und Mensch auf dem Hundeplatz. � Fotos: Thomas Pfundtner 

14 | ﻿



Im Blickpunkt

Vereinsvorsitzende, der selbst derzeit 
keinen Hund besitzt. "Aber ich werde 
mir wohl wieder ein mittelgroßes Tier 
zulegen. Die Rasse ist mir egal und ich 
werde zuerst im Tierheim nach einem 
Hund Ausschau halten. Als Vorsitzen-
der eines Hundevereins kein eigenes 
Tier zu halten, geht doch gar nicht", 
sagt Hermann Schrieber mit einem 
Schmunzeln auf den Lippen...
Zurück zum Vereinsleben: Einmal im 
Jahr, meistens am Ausgang des Som-
mers, lädt der Verein zum Tag der 
offenen Tür ein. Im Herbst gibt es 
ein gemeinsames Fischessen, das in 
diesem Jahr Ende Oktober stattfand: 
"Dafür fahren einige Vereinsmitglieder 
nach Gardelegen zum Angeln und kom-
men immer mit reicher Beute zurück. 
Gegrillt und geschmort wird dann auf 
dem Platz." Einmal im Jahr besucht 
der Hundesportverein ein Senioren-
heim in Wolmirstedt – natürlich mit 
den Tieren: "Das ist für die Bewohner 
immer eine große Freude. Sie strei-
cheln und knuddeln unsre Hunde, die 
sich alles geduldig gefallen lassen." 
Außerdem beteiligt sich der Verein am 
Weihnachtsmarkt in Ebendorf, ver-
anstaltet eine Winterwanderung, und 

ein Sommerfest, Weihnachtsfeier und, 
und, und...   
Eine besondere Attraktion ist die jähr-
liche Vereinssieger-Ausstellung vom 
Dalmatiner Verein Deutschland, Re-
gionalgruppe Nord-Ost: "Seit 2012 
kommen – meistens im Juni – die 

Dalmatiner zu uns auf den Platz", er-
zählt Hermann Schrieber. Es ist eine 
öffentliche Veranstaltung, für die der 
Verein die Bewirtung des Publikums und 
aller Beteiligten übernommen hat. Doch 
es werden nicht nur die edlen Hunde 
FORTSETZUNG AUF SEITE 16 

die Vierbeiner und ihre Frauchen und Herrchen

Das jährliche Fischessen ist ein Höhepunkt im Vereinsleben der Ebendorfer 
Hundesportvereinsmitglieder und des Vorsitzenden Hermann Schrieber.  Fotos: Thomas Pfundtner. 

 ﻿ | 15



Reiten im Advent
>> Stimmungsvolle Atmosphä-
re und einzigartiges Flair bietet am 
27. November die SG Motor Bar-
leben e.V. gemeinsam mit Freunden 
und weiteren Vereinen. Ab 14 Uhr 
können Klein und Groß sich vom 
ersten Adventsmarkt an der Barle-
ber Reithalle begeistern lassen. Die 
verschiedenen Stände bieten eine 
Vielzahl an herzhaften und süßen Le-
ckereien sowie warme als auch kalte 
Getränke. Eine besondere Attraktion 
für die Kinder ist das beliebte Pony-
reiten des Pferdesportvereins. Im 
Laufe des Nachmittags wird außer-
dem der Weihnachtsmann mit seiner 
Pferdekutsche erwartet. Die Veran-
stalter freuen sich auf eine Vielzahl 
an Besuchern und einen gemütli-
chen Nachmittag zu weihnachtlichen 
Klängen. Der Eintritt ist frei.�
� (Verein/Tabea Peters))

Beim Adventsmarkt rund um die Reithalle 
können Kinder Ponys reiten. � Foto:SG Motor

FORTSETZUNG VON SEITE 15 
mit den schwarzen Flecken gezeigt, 
sondern es finden auch die Zucht-Zu-
lassungsprüfungen statt. 
Hermann Schrieber erzählt: "Es ist 
immer wieder beeindruckend und fas-
zinierend, diese eleganten und stolzen 
Tiere zu beobachten." Es ist aber den-
noch nicht alles Gold, was glänzt. Das 
musste auch der Verein am eigenen 
Leib erfahren: 2019 stand der Verein 
vor der Entscheidung, sich aufzulösen 
oder weiterzumachen. Dafür wurde 
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einberufen, die sich dafür 
entschied, den Verein zu erhalten.
"Damit aber die Führungsaufgaben auf 
mehr Schultern verteilt werden konn-
ten, haben wir den Vorstand auf fünf 
Personen erweitert. Es sind: Hermann 
Schrieber als Vorsitzender, Stellver-
treter ist Uwe Renner (Besitzer eines 

Hovawarts). Zum Vorstand gehören 
ferner die Kassenwartin Marie-Luise 
Hanisch (Belgischer Schäderhund) 
und als Schriftführer René Jänicke 
(Münsterländer) sowie der Platzwart 
Heiko Fehse (ohne Hund). Sie alle 
traten mit Mut und Optimismus an, 
wurden dann aber durch Corona aus-
gebremst. Es war fast unmöglich, das 
Vereinsleben aufrechtzuerhalten", er-
innert sich Hermann Schrieber, "aber 
irgendwie konnten wir alle Klippen 
umschiffen." Tatsächlich brachte die 
Zeit auch Positives, denn während 
der Pandemie schafften sich wieder 
mehr Familien einen eigenen Hund 
an. Diese trainierten dann in der 
Hundeschule von Sören Umbusch 
auf dem Vereinsplatz. Einige traten 
dann auch dem Verein bei, sodass 
statt bisher 20 nun 29 Mitglieder da-
zugehören. "Da erwiesen sich unser 

abgeschlossener Platz und die mode-
raten Mitgliederbeiträge als Vorteil", 
freut sich Hermann Schrieber. Derzeit 
zahlt ein aktives Mitglied 40 Euro, 
passive Mitglieder sind mit 20 Euro 
dabei.
Und wie geht es nun weiter? 2023 
müssen der Vorsitzende und der Vor-
stand neu gewählt werden, dann ist die 
erste Wahlperiode zu Ende. "Wenn alle 
anderen aus unserem wirklich guten 
Team bereit sind, sich erneut zur Wahl 
zu stellen, werde ich auch wieder an-
treten", sagt Hermann Schrieber, "da 
werden wir in den kommenden Wo-
chen viel zu besprechen haben".
Wenn Sie sich für den Hundesportver-
ein Ebendorf interessieren, schreiben 
Sie einfach eine Mail an schrieber.h@
googlemail.com oder schauen an einem 
Samstag ab 15 Uhr auf dem Platz am 
Schnarsleber Weg vorbei. � (tp)

Krise war Chance für Neubeginn

Als Landesmeister nach Hause
>> An den diesjährigen Landes-
meisterschaften im Kraftdreikampf 
in Köthen nahmen neun Athletinnen 
und Athleten des Kraftsportvereins 
Schwerathletikscheune Barleben teil. 
Für viele von ihnen ging es darum, 
erstmalig in den Disziplinen Kniebeu-
gen, Bankdrücken und Kreuzheben 
in einem Wettkampf ein Ergebnis zu 
erzielen und die Normen für nationa-
le und internationale Meisterschaften 
ins Auge zu fassen.
In der Jugendklasse konnte der 
16-jährige Lennart Steinke mit fast 
400 Kilogramm im Dreikampf mit 
großem Vorsprung Landesmeister 
werden. Gold und damit den Titel 
der Landesmeisterin bzw. des Lan-

desmeisters sicherten sich auch Lu-
zie Hahn und Marcel Brohm bei den 
Junioren sowie Luise Ballerstädt bei 
den Frauen. Bei den Männern siegten 
Tim Friese, Benjamin Langer und Jan 
Zimmermann, wobei Letzterer beim 
Wettkampf in Köthen mit 300 Kilo-
gramm im Kreuzheben einen neuen 
Vereinsrekord aufstellen konnte. 
Knapp an Gold vorbei schrammten 
Anna Zemmrich und Pia Schröder, 
die mit persönlichen Bestleistungen 
Silber gewannen. Mit den gezeigten 
Leistungen konnten alle sehr zufrie-
den sein und sind hochmotiviert, im 
nächsten Jahr in der Sachsen-Anhalt 
-Liga als Mannschaft um den Titel zu 
streiten.� (Verein/Andreas Günter)

Die Athletinnen und Athleten aus der Barleber Schwerathletikscheune schlugen sich beim 
Wettkampf in Köthen hervorragend. � Foto: Schwerathletikscheune
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Bürgermeister würdigt Ehrenamtliche

>> Bürgermeister Frank Nase hat
beim ersten Ehrenamtsfest der
Gemeinde Barleben besonders en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger der
Einheitsgemeinde gewürdigt. Rund
160 Gäste aus der Kommunalpolitik,
dem Sport- und Vereinsleben sowie
dem Feuerwehrwesen waren zu der
Festveranstaltung im Hotel „Börde-
hof“ in Ebendorf gekommen.
„Ein Ehrenamt kostet Zeit und Kraft,
Ausdauer und Verlässlichkeit und
manchmal kostet es auch Nerven.
Dennoch ist kaum etwas erfüllender,
als etwas Gutes zu tun und damit
vielleicht das Leben anderer Men-
schen leichter, besser und fröhlicher
zu machen“, sagte Frank Nase bei
der Begrüßung.
Auch Landrat Martin Stichnoth weiß,
dass „zahlreiche kulturelle und vor
allem soziale Projekte für unse-
re Menschen im Landkreis Börde
ohne die uneigennützige Tatkraft
der ehrenamtlich Engagierten kaum
möglich sind“, und dankte den vielen
Ehrenamtlern.
Insgesamt wurden 34 Bürgerinnen
und Bürger (siehe Titelseite) geehrt,
die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich
für die Gemeinschaft einsetzen. Mit
den Ehrungen sollen Menschen ge-
würdigt und ihnen gedankt werden,
die sich tagtäglich in besonderer
Weise in der Gemeinde Barleben
engagieren, helfen, trainieren, wei-
terbilden und schützen.

Ehrungen gab es in den Bereichen Hei-
mat und Kultur, Sport, Naturschutz, 
Soziales, Musik, Kommunalpolitik und 
Feuerwehr. Als Jury wurde im Vorfeld 
des Ehrenamtsfestes eine Arbeits-
gruppe ins Leben gerufen. Neben 
Bürgermeister Frank Nase gehörten 
die Fraktionsvorsitzenden aus dem 
Gemeinderat Barleben, Dr. Edgar Ap-
penrodt (FWG/Grüne), Franz-Ulrich 
Keindorff (FDP), Reinhard Lüder (SPD/
Die Linke) und Michael Ölze (CDU), die 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
(Ebendorf), Peter Hiller (Meitzendorf) 

und Claus Lehmann (Barleben) sowie 
deren Stellvertreter Marcel Leon, Cor-
nelia Dorendorf und Michael Ölze zu 
der Arbeitsgruppe.
Begleitend zum Ehrenamtsfest wurde 
eine Festschrift erstellt. Darin sind alle 
34 geehrten Persönlichkeiten jeweils 
mit einem Bild und einer Laudatio 
dargestellt. Die Zuarbeiten erfolgten 
durch die Vereine, in denen sich die 
Ehrenamtler engagieren. Die zu Ehren-
den selbst haben bis zur Veranstaltung 
davon nichts gewusst. Umso gelunge-
ner war die Überraschung.� (tz)

QR-Code scannen 
und Film sehen!

Im Blickpunkt

Die Gäste im Saal 
applaudierten den 
Geehrten ausgiebig. 

Foto: tz

Die Gemeinde dankt stellvertretend diesen Ehrenamtlichen:
Jürgen Herrmann (Kommunalpolitiker)
Bernhardt Niebuhr (posthum, 
Kommunalpolitiker)
Michael Madjera (Kommunalpolitiker)
Frank Wiehe (FFW Barleben)
Gerhard Wiersdorf (FFW Ebendorf)
Deniese Gericke (FFW Meitzendorf)
Joachim Kallmeyer (Tischtennisver-
ein Barleben 09 e. V.)
Thomas Bader (Angelsportverein 
„Friedfischteam“ Barleben e. V.)
Thomas Mertens (Barleber Handball 
Club e. V.)
Doreen Sticklat (Barleber Schützen-
verein von 1994 e. V.)
Hans-Joachim Stein (DRK e. V. Orts-
verein Barleben)
Martin Koskowski (Feuerwehrförder-
verein Ebendorf e. V.)
Gerhard Voge (Gartenverein „An der 
Ladestraße“ Meitzendorf e. V.)

Heike Hildebrandt (Heimatverein 
Barleben e. V.)
Klaus Flassig (Heimatverein Ge-
schichtskreis Meitzendorf e. V.)
Rosi Patzelt (Kultur- und 
Geschichtsverein Eben-
dorf e. V.)
Kurt Prilloff (OK-
Live-Ensemble und 
Jugendkunstschule Bar-
leben-Wolmirstedt e. V.)
Hennry Hass (Partnerschaftsverein 
IDOL e. V.)
Berndt Liedmann (SG Eintracht Eben-
dorf e. V.)
Nicole Fröhlich (SG Motor Barleben 1 
e. V.)
Claudia Peukert (Volkssolidarität
Ortsgruppe Barleben e. V.)
Wolfgang Blähs (Angelverein Meit-
zendorf e. V.)

Antonia Lubner-Schmidt (HKC Mag-
deburg-Barleben e. V.)
Peter Streißenberger (Kleingarten-
sparte „An der Sülze“ e. V.)

Renate Raeck (Lions-
Club Fördergesellschaft 
Ohrekreis e. V.)
Hannelore Henning 
(LIBa Besser essen. Mehr 
bewegen e. V.)
Brigitte Koch (MKSV 

Meitzendorfer Kultur- und Sportverein 
e. V.)
Toralf Läufer (NABU Ortsgruppe Bar-
leben e. V.)
Sabine Peckmann (Posaunenchor
Barleben)
Steffen Michler (Radsportverein
„Team Maxim“ e. V.)
Anne-Kathrin Werner (SV Eintracht
Meitzendorf e. V.)

Dankeschön!
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Was heißt Nachhaltigkeit für die ECOLE-Stiftung?
>> Die gesamte Schulgemeinschaft 
atmete nach den Ferien auf – das 
schulische Leben spielt sich fast wieder 
so normal ab, wie vor der Pandemie. 
Es geht hinaus auf Klassenausflüge, 
die Kulturgruppen an beiden Schulen 
beginnen wieder zu proben und auch 
der Unterricht läuft weitestgehend 
reibungsfrei.
Was uns aber in den letzten Monaten 
mehr und mehr beschäftigt hat, sind 
Fragen der Nachhaltigkeit und des 
verantwortungsvollen Umgangs mit 
Ressourcen. Zum einen wegen der 
enorm gestiegenen Energiekosten, 
aber auch wegen des immer deutli-
cher werdenden Klimawandels. 
Doch was kann eine Stiftung, was 
können unsere Schulen in Barleben 
zum Beispiel beim Thema „Nachhal-
tigkeit“ und zum sparsamen Umgang 
mit Ressourcen beitragen?
Dazu haben sich einige Schüler über 
ihre Lehrerin an die Stiftung ge-
wandt und verschiedene interessante 
Vorschläge unterbreitet. Es fängt na-
türlich im Schulalltag an und reicht 
vom einfachen Schalter betätigen 
(„Licht aus“, „Beamer aus“) über die 
Mülltrennung- bzw. Vermeidung bis 
hin zum regulierten Wasserverbrauch 
auf den Toiletten. Hier lassen sich 
durch umsichtiges Handeln schnelle 
Effekte erzielen.
Aber die Überlegungen der Schüler-
schaft gehen darüber hinaus: Was 
kann beispielsweise bei der begon-
nenen Campusgestaltung und den 
Um- und Ergänzungsbauten beachtet 
werden?
Die Stiftung nimmt diese Fragen und 
Anregungen sehr gern auf. Vieles 
davon lässt sich ohne großen Aufwand 
in bestehende Überlegungen einbin-
den, kann aber auch in neue Projekte 
münden.

Die ersten Ergebnisse sind schon 
sichtbar: Auf dem Schulhof des 
Gymnasiums nimmt das „Campus-
Wäldchen“ mehr und mehr Gestalt an. 
Die Stiftung möchte an dieser Stelle 
den verschiedenen „Baumpaten“ dan-
ken, ohne deren Unterstützung dieses 
Projekt nicht möglich gewesen wäre. 
Die realisierenden Gartenbaubetriebe 
kommen selbstverständlich aus der 
Region. 
Auf dem Innenhof der Grundschule 
können bereits seit dem Frühjahr - 
gesponsert durch die ÖSA und durch 
fleißige Elternhände aufgebaut - 
Baumbänke von den Kindern genutzt 
werden. Die Bänke sind aus regiona-
lem Lärchenholz. 
So kann auch durch bewusste Ent-
scheidung für regionale Anbieter und 
regionales Material zur Nachhaltigkeit 
beigetragen werden.
Aber auch die Nutzung regenerativer 
Energieträger wird vorangetrieben.
Dass beim Werkhallenumbau zur 
Turnhalle (Baubeginn war im Sep-
tember) an eine Photovoltaik-Anlage 
gedacht wird, liegt auf der Hand. Aber 
auch an bestehenden Gebäuden sind 
Nachrüstungen geplant. So soll das 
Mensadach des Gymnasiums eine sol-
che Anlage erhalten – die Einspeisung 

kann direkt in die Hausanlage der 
Schule erfolgen. Beim teilweisen 
Dachgeschossausbau der Grundschu-
le zu einem Bewegungsraum hat uns 
die SALEG als Eigentümerin zugesagt, 
die Installation einer PV-Anlage zu 
prüfen.
Vom geplanten neuen Dach der Werk-
halle soll - mindestens teilweise - das 
Regenwasser gesammelt werden. 
Damit kann dann der angedachte 
Schulgarten bewässert werden. Da 
kann das Gymnasium durchaus noch 
von der Grundschule, die einschlägi-
ge Erfahrungen beim „Schulgärtnern“ 
hat, lernen.
Aber die Gedanken der Schüle-
rinnen und Schüler gehen noch 
weiter. Wie sieht es zum Beispiel 
beim Schülertransport aus? Reichen 
die Fahrradständer aus oder würde 
ein überdachter Fahrradstand - dann 
auch mit einer PV-Anlage - eine wei-
tere Motivation morgens aufs Rad zu 
steigen sein? Ein solcher überdach-
ter Fahrradstand – dann auch für die 
Mopeds – ist nun am Rande des Leh-
rerparkplatzes angedacht.  
Der Ideenreichtum kennt kaum Gren-
zen – die Stiftung freut sich immer 
wieder sehr, darauf zurückgreifen zu 
können. � (Ecole/Thomas Grosse)

Eine neue Turnhalle entsteht (links), dazu ein Campuswäldchen (rechts). � Fotos: Ecole Stiftung
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Die Absolventen des Lehrgans zeigen stolz ihre Urkunden. � Foto: David Wintrowicz

Prüfung bestanden: Ab in den Einsatzdienst
>> Anfang Oktober wurde es für 
die 19 Teilnehmer des diesjährigen 
Grundlehrgangs für die Freiwilligen 
Feuerwehren ernst. Die Abschluss-
prüfung stand an. Die Prüfung wurde 
in drei Teile aufgeteilt, im ersten Teil 
stand ein schriftlicher Leistungsnach-
weis an. Der zweite Teil gliederte sich 
in Fahrzeug- und Gerätekunde und in 
Knotenkunde. Hier mussten die Prüf-
linge verschiedene Gerätschaften 
zeigen und erklären sowie Feuer-
wehrknoten binden und erklären. 
Den dritten und letzten Teil bildete 
eine praktische Einsatzübung nach 
der Feuerwehrdienstvorschrift 3 „Die 
Gruppe im Löscheinsatz". Nach dem 
Mittagessen wurde dann für alle das 
erlösende Ergebnis bekanntgegeben. 
Alle 16 Männer und 3 Frauen haben 
den Lehrgang erfolgreich bestanden. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern 
ganz herzlich. Besonders zu erwäh-
nen ist, dass sich in diesem Jahr viele 
Quereinsteiger der Herausforderung 
„Grundlehrgang“ gestellt haben. Dieser 
Lehrgang ist der wohl zeitintensivste 
Lehrgang in der Feuerwehr, jedoch von 
enormer Wichtigkeit. Denn nur so kann 
den Teilnehmern das Grundwissen für 

Das neue Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr in der 
Straße Am Rondell wächst stetig 
weiter. Die ersten Mauern stehen, 
und auch die Räume lassen sich 
inzwischen gut erkennen. Die 
Deckenschalung ist vorbereitet. 
Auch die neuen Torpfosten sind 
bereits gegossen. 
� Fotos: FFW Barleben

Im Blickpunkt

den späteren Ausbildungs- und Ein-
satzdienst vermittelt werden. Auch 5 
Kameraden aus unserer Feuerwehr 
haben den diesjährigen Grundlehrgang 
erfolgreich abgeschlossen. Herzlichen 
Glückwunsch an Florian, Tim, Han-
nes, Steffen und Tom. Besonders freut 
es uns, dass Steffen und Tom, die in 
diesem Jahr erst neu dazugekommen 
sind, den Lehrgang als Quereinsteiger 

bestanden haben. Unser Jugendwart 
Tino Meinert freut sich ganz besonders 
über den Erfolg seiner drei Schützlinge 
aus der Jugendfeuerwehr. Florian, Tim 
und Hannes sind bereits seit 2016 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr. Sobald 
alle drei das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet haben, dürfen sie offiziell am 
Einsatzdienst teilnehmen.
� (FFW Barleben/David Wintrowicz)

Kleintierzüchter lassen ihre Langohren bewerten
>> Auf dem Hof von Dirk Koch in 
Barleben gab es unlängst ein wahres 
Stelldichein. Sein Verein der Barleber 
Kleintierzüchter hatte nämlich zwei 
Preisrichter eingeladen, um während 
einer sogenannten Tischschau die 
Zuchtergebnisse bei den Kaninchen 
genau unter die Lupe zu nehmen. 
„Das machen wir immer so, damit 
von uns niemand völlig daneben liegt, 
wenn er seine Tiere auf Ausstellungen 
zeigen will“, erklärte der Vorsitzende 
des Kleintierzuchtvereins, Franz-Ul-
rich Keindorff. Rund 65 Kaninchen von 
zehn Mitgliedern haben die Preis-
richter Karlheinz Schuppe (links) und 
Thomas Schmidtke (nicht im Bild) be-
gutachtet, so auch die der Rasse Röhn 
von Sigmar Thorun.� (S. Pötzsch) Die Kaninchen werden von Preisrichter Karlheinz Schuppe begutachtet. � Foto:Sebastian Pötzsch
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Suppe und Pasta
>> Am 18. November ab 18 Uhr 
werden in der Begegnungsstätte 
Barleben unter Anleitung 
des erfahrenen Kochs Dirk 
Brettschneider wieder einmal 
herbstliche Köstlichkeiten 
zubereitet. Wie immer werden 
regionale Produkte eingesetzt. 
Heimisches Gemüse ist zu jeder 
Jahreszeit gesund. Am 18. 
November werden diese regionalen 
Produkte zu einem schmackhaften 
4-Gänge-Menü zubereitet. Alle 
Gerichte sind nicht nur für Vegetarier 
geeignet, sondern für alle, die sich 
gesund ernähren möchten. Von 
orientalischer Kürbissuppe über 
Süßkartoffeltaler, Pasta mit Rucola 
und anderen leckeren Zutaten 
bis hin zu Marzipanbratäpfeln 
werden die Teilnehmer durch ein 
interessantes „Kochprogramm“ 
geführt. Die Kursgebühr inklusive 
aller Zutaten beträgt 15 Euro und 
ist bei der Anmeldung zu bezahlen. 
Nur so ist eine effektive Planung der 
benötigten Lebensmittel möglich. 
Die Kursteilnehmer brauchen 
selbst nichts mitzubringen.  
Zu diesem Kochabend am  
18. November um 18 Uhr in der 
Begegnungsstätte Barleben, 
Breiteweg 147, melden 
Interessierte sich bitte unter 
039203/5652-181 oder -183 an 
oder kommen selbst vorbei. � (pm)

Im Blickpunkt

Lachen und gemeinsam feiern
>> In der Begegnungsstätte Bar-
leben im Mehrgenerationenzentrum 
im Breiteweg 147 finden im Novem-
ber diese Veranstaltungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
„Babytreff“, gemeinsame Veranstal-
tung Mehrgenerationenzentrum / LIBA

1. November, 14 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, Diabetiker Selbst-
hilfegruppe
3. November, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, „Quassel-
nachmittag“ der OG der Volkssolida-
rität, gastronomische Versorgung als 
Selbstzahler
7. November, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, Stammtisch 
für Sehschwache und Blinde
8. November, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, „Quassel-
nachmittag“ der OG der Volkssolida-
rität, gastronomische Versorgung als 
Selbstzahler
10. November, 19.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, Kabarett 
„Leipziger Pfeffermühle“, Karten 
im Vorverkauf 21 Euro und an der 
Abendkasse 28 Euro
15. November, 17 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, Treffen der Foto AG
17. November, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, „Geburtstag 
des Monats“ der Ortschaft Barleben, 
Unkostenbeitrag 6 Euro pro Person 
inkl. Kaffee, Kuchen, Getränke und 

Programm
18. November, 18 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, „Herbstlicher vege-
tarischer Kochklub“, Unkostenbei-
trag inkl. Lebensmittel 15 Euro
24. November, 13.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, Bingonach-
mittag, Unkostenbeitrag mit Kaffee 
und Kuchen 6,50 Euro
24. November, 15 Uhr Begegnungs-
stätte Barleben, Märchenstunde für 
Kinder mit Roswitha Kus, kein Eintritt

Ausblick auf Dezember 2022 

1. Dezember, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, „Quasselnach-
mittag“ der Ortsgruppe der Volksso-
lidarität, gastronomische Versorgung 
als Selbstzahler
2. bis 4. Dezember Weihnachtsmarkt 
der Ortschaft Barleben 
5. Dezember, 14.30 Uhr Begeg-
nungsstätte Barleben, Stammtisch 
für Sehschwache und Blinde
7. und 8. Dezember, 14.30 Uhr Be-
gegnungsstätte Barleben, gem. 
Weihnachtsfeier MGZ und VS, Un-
kostenbeitrag VS Mitglieder 15 Euro, 
Nichtmitglieder 20 Euro inkl. Kaffee, 
Kuchen, Abendessen und Programm

Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums 
gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181. � (aa)
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>> Der 2. Fundus-Tag des Heimat-
vereins am 15. Oktober stand unter 
dem Motto "Was Sie schon immer 
über die Handhabung der alten 
Technik wissen wollten".
Dafür hatte sich der Heimatverein ei-
niges einfallen lassen. So zeigte zum 
Beispiel Frau Garz, was mit einer 
alten Singer-Nähmaschine so alles 
möglich ist. Sie hauchte dem "guten 
Stück" im wahrsten Sinne des Wortes  
zur Freude der zahlreichen Besucher 
wieder neues Leben ein.
Auf großes Interesse stießen auch die 
Vorführungen von Elisabeth Ölze. Sie 
demonstrierte, wie mit Stricknadeln 
gearbeitet wird und vermittelte den 
interessierten jungen Besucherinnen 
erste Grundkenntnisse zum Umgang 
mit den Stricknadeln.
Unsere stellvertretende Vereins-
vorsitzende Heike Hildebrandt gab 
wertvolle Tipps für den Umgang mit 
einem Plättbrett – dabei benutzte sie 
natürlich ein altes Brett. Auf großes 
Interesse stießen bei den Fundes-Be-
suchern auch die Hinweise und Tipps 
zum Thema: "Was mit Kerzenwachs 
alles gemacht werden kann." 

Eine ganz besondere Attraktion 
waren die Vorführungen von Achim 
Wienecke, der mit der ganzen Fa-
milie gekommen war. Er erklärte 
an Schautafeln und mit beeindru-
ckenden Vorführungen, was so alles 
zum traditionellen Handwerk des 
Schmieds gehört. Gemeinsam mit 
einem seiner Enkel wurden am offe-
nen Feuer Gegenstände erhitzt und 

zum Glühen gebracht, um danach 
auf dem Amboss in Form gebracht 
zu werden. Das war schon mehr 
als beeindruckend. Bei strahlendem 
Wetter, Freibier, gesponsort vom 
Idol e. V. und unseren traditionel-
len Schmalzstullen, vergingen die 
Stunden wie im Flug. Zumal auch die 
Möglichkeit zum Trödeln und Stöbern 
rege genutzt wurde. � (tp)

Einen Einblick in die Schätze des Vereins und verschiedenen Techniken gab es am Fundus-Tag des 
Heimatvereins Barleben im Oktober.� Foto: Heimatverein

Fundus-Tag vom Heimatverein wieder ein Erfolg

Mini-Marathon gelaufen 
 
>> Auf die Jungs der D2-Jugend der SG Eintracht Ebendorf 
wartete am zweiten Oktoberwochenende eine echte 
Herausforderung. Das Team startete mit den Trainern 
Pascal und Patrick beim diesjährigen 18. Magdeburg 
Marathon auf der 4,2-Kilometer-Strecke. Hochmotiviert 
und in einheitlichen Teamtrikots fand man sich am 
Sonntagmorgen in den Messehallen der Landeshauptstadt 
ein. Begleitet von vielen Eltern und tausenden weiteren 
Zuschauern absolvierten die Nachwuchskicker die 
Strecke durch den Elbauenpark und erzielten dabei gute 
Ergebnisse. So kam Max als 15. seiner Altersklasse U12 ins 
Ziel, Ole (22.) und Matheo (26.) komplettierten die Top 30. 
Mannschaftskamerad Vincent überquerte sogar als 8. die 
Ziellinie, startete in diesem Jahr aber für seine Klasse der 
Ecole-Schule Barleben. In der Altersklasse U10 waren mit 
Maximilian (10.), Cuno (14.) und Finias (22.) alle Starter in 
den Top 25. � Foto: Marcel Leon
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In den Ruhestand verabschiedet
>> Da waren sie fast alle gekommen 
– aktuelle und ehemalige Kollegen, 
Freunde, Wegbegleiter sowie der 
eine oder andere Chef. Mit einer gro-
ßen Abschiedsfeier hatte die langjäh-
rige Mitarbeiterin für Liegenschaften 
der Gemeinde Barleben, Ute Schlee, 
vor wenigen Wochen ihren Schritt in 
den Ruhestand gefeiert. 
Fast ihr ganzes Arbeitsleben war sie 
in der Gemeindeverwaltung tätig. 
1986 hatte Ute Schlee als Mitarbei-
terin für Wasserwirtschaft, Landwirt-
schaft, Umweltschutz und Grund-
stücksverkehr angefangen. Mit der 
Wende wurde sie dann dem Bauamt 
in der Gemeindeverwaltung zugeord-
net und war fortan zuständig für das 
Aufgabenfeld Liegenschaften. 1998 
wechselte Schlee mit demselben 
Aufgabenfeld in den Finanzbereich, 
2007 dann in das Unternehmerbüro. 
Im Jahr 2020 ging es für sie noch-
mal zurück in den Finanzbereich. Sie 
selbst sagt, dass sie mehr als 1.000 
(!) Kaufverträge für die Gemeinde 
Barleben abgeschlossen hat.  
Noch gut erinnert sie sich an den Ok-

tober 1990. Mit der Wiedervereini-
gung wurde sämtliches „Eigentum 
des Volkes“ an den Bund übertra-
gen. Nun musste die Gemeinde an-
hand eines Antragsverfahrens jedes 
Flurstück zurückfordern und Vermö-
genszuordnungen durchführen. Und 

das ohne existierende Grundbücher 
und andere Hilfsmaterialien. Nur so 
konnte die Gemeinde Barleben ihren 
Bestand an kommunalem Eigentum 
aufbauen, verwalten, sanieren und 
verkaufen. 
Gleichzeitig kam eine Flut an Kauf-
anträgen. Eigenheimbesitzer woll-
ten ihren Grund und Boden kaufen. 
Mieter wollten die Grundstücke er-
werben. Investoren gaben sich die 
Klinke in der Hand und suchten 
Grundstücke. Die Alteigentümer, die 
ihren Besitz entweder durch Enteig-
nung oder durch Übereignung an die 
Gemeinde verloren hatten, wollten 
ihre Grundstücke zurück. „Es war 
eine aufregende Zeit im Liegen-
schaftsbereich“, sagt sie.
Mit Wehmut, aber auch Freude auf 
den anstehenden Ruhestand, hat 
sich Ute Schlee nach 36 Jahren im 
Dienst der Gemeinde aus dem akti-
ven Arbeitsleben verabschiedet. Ihr 
erstes Vorhaben in dem neuen Le-
bensabschnitt sollte eine ausgiebige 
Reise mit ihrem Mann nach Südame-
rika sein. � (tz)

Bürgermeister Frank Nase verabschiedete Ute 
Schlee mit Blumen.  � Foto: Thomas Zaschke

Skat klopfen
>> Der Sportskatverband Sach-
sen-Anhalt e. V. und der Wirt der 
Partygaststätte "IDOL", Rennebogen 
177, 39130 Magdeburg, laden alle 
Skatspielerinnen und Skatspieler zum 
"Offenen Sachsen-Anhalt Cup" ein. Ge-
spielt werden drei Serie á 48 Spiele. 
Die erste Serie wird gelost, die zwei-
te und dritte Serie wird jeweils nach 
Spielpunkten gesetzt. Das Startgeld 
beträgt 26 Euro (darin enthalten 15 
Euro für Preise, 1 Euro Kartengeld, 10 
Euro Mindestverzehrbon für die Bekös-
tigung). Neben dem Preisskat wird ein 
freiwilliger Tandemwettbewerb (Start-
geld 10 Euro) und ein freiwilliger 4er 
Mannschaftswettbewerb (Startgeld 20 
Euro, die Mannschaft muss aus zwei-
Tandems bestehen) angeboten. 
Das gesamte Startgeld wird ausge-
zahlt. Die erste Serie beginnt um 9 
Uhr, Einlass ist ab 8.20 Uhr. Voran-
meldungen sind bis zum 6. November 
beim Spielleiter  des Sportskatverband 
Sachsen-Anhalt e. V. , Wolfgang Meyer, 
Fasanenweg 13, 39167 Hohe Börde OT 
Irxleben, E-Mail: meyermixer@t-onli-
ne.de, Telefon 039204 62457, möglich. 
Restliche freie Plätze werden vor Ort 
verkauft.� (pm/aa)

Märkte zur Weihnacht

>> Die Tage werden kürzer, 
die Weihnachtszeit naht: Die 
Ortschaften der Gemeinde Bar-
leben stecken schon mitten in 
den Vorbereitungen zu den Weih-
nachtsmärkten. Den Auftakt 
macht Ebendorf am Sonn-
abend vor dem ersten 
Advent. Am 26. Novem-
ber ab 16 Uhr wird es 
dann am Bürgerhaus am 
Thieplatz weihnachtlich. 
In Barleben steht der 
Weihnachtsmarkt vom 2. 
bis 4. Dezember an. Geöff-
net ist der Markt am Freitag 
von 16 bis 22 Uhr, am Sonnabend 
von 15 bis 22 Uhr und am Sonn-
tag von 15 bis 21 Uhr. Sonnabend 
und Sonntag jeweils um 16 Uhr 
kommt der Weihnachtsmann. 
Zur Unterhaltung gibt es Auftritte 
des OK-Live-Ensembles und Mo-
denschauen, außerdem warten 
zahlreiche Stände mit Grillsachen, 
weihnachtlichen Leckereien, 
Glühwein und Eierpunsch auf. 

Auf dem Parkplatz Nord gibt 
es während des Marktes einen 
Schaustellerpark mit allerlei At-
traktionen für Klein und Groß. 
Am 10. Dezember 2022 findet auf 
dem Gelände "Alter Schulhof" in 

der Ortsmitte der Meitzen-
dorfer Weihnachtsmarkt 

statt. Ortsbürgermeis-
ter Peter Hiller wird 
das gemütliche Bei-
sammensein um 15.30 
Uhr eröffnen. Musika-
lisch unterstützt wird er 

dabei vom Posaunenchor. 
Um 16 Uhr findet ein Weih-

nachtssingen statt. Hier stimmen 
Eltern zusammen mit ihren Kin-
dern weihnachtliche Lieder an. 
Als Höhepunkt ist um 17 Uhr 
der Besuch des Weihnachtsman-
nes geplant. Bereits um 15 Uhr 
können sich Besucher des Meit-
zendorfer Weihnachtsmarktes in 
der nahegelegenen Heimatstube 
umsehen und sich bei Kaffee und 
Kuchen einstimmen.� (aa/tz)
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>> Wer bei dem Titel an gesun-
de Ernährung denkt, liegt falsch! 
Es ist der Titel des Programms der 
„Leipziger Pfeffermühle“, die am 
10. November in Barleben gastiert. 
Das Kabarett wird ab 19.30 Uhr in 
der Begegnungsstätte Barleben sa-
tirisch und gewürzt mit Sarkasmus 
aktuellen Fragen nachgehen.
Ist Bio noch logisch, wenn das Futter 
um die halbe Welt kutschiert wird? 
Wenn alle Masken tragen – ist das 
noch Pandemie oder schon Karne-
val? Steigt der Meeresspiegel oder 
geht nur die Welt unter? Die Kar-
ten kosten im Vorverkauf 21 Euro 
und an der Abendkasse 28 Euro. 
Der Vorverkauf findet ab sofort in 
der Begegnungsstätte Barleben von 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 
15 Uhr statt.
Auf Grund der hohen Nachfrage ist 
eine Vorbestellung von Karten mit 
späterer Bezahlung am Veranstal-
tungsabend nicht möglich. �(pm/aa)

Kabarett mit 
„Bio aus Rio“ 
in Barleben

Im Blickpunkt

 Rotbuche zum Jubiläum
>> Gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Frank Nase haben Vertreter des 
Garten- und Landschaftsbauunter-
nehmens „Haltern und Kaufmann 
GmbH & Co. KG“ einen Baum im 
Olvenstedter Weg in Barleben ge-
pflanzt. Die Pflanzaktion ist eine Idee 
des Unternehmens anlässlich des 
60-jährigen Firmenbestehens. „Auf-
grund der aktuellen gesellschaftlichen 
Situation haben wir uns entschieden, 
statt der üblichen Jubiläumsfeier an 
allen drei Unternehmensstandorten in 
Wolfsburg, Braunschweig und der Ge-
meinde Barleben jeweils einen Baum 
zu spenden und im öffentlichen Raum 
zu pflanzen“, erklärte Geschäftsführer 
Sven Bartölke.
Bei dem Baum handelt es sich um 
eine Rotbuche (Fagus sylbvatica). Die 
Rotbuche ist der „Baum des Jahres 
2022“. Sie symbolisiert den Zwiespalt 
zwischen Verzweiflung und Hoffnung 
in der Klimakrise. Mit inzwischen ins-
gesamt ca. 270 Mitarbeitern an den 
genannten drei Standorten ist die Hal-
tern und Kaufmann GmbH & Co. KG in 
nahezu allen Bereichen des Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau tätig.

Für die Gemeinde Barleben hat das 
Unternehmen unter anderem die Be-
grünung des Breiteweg in Barleben, 
den Neubau der Spielplätze „Germa-
nische Siedlung“ in Meitzendorf und 
„Bauernhof“ in Ebendorf sowie die 
Gestaltung der Freigelände der Kin-
dertagesstätte „Gänseblümchen“ in 
Ebendorf und „Birkenwichtel“ in Meit-
zendorf realisiert.� (tz)

Anlässlich des Firmenjubiläums wurde im 
Olvenstedter Weg in Barleben eine Rotbuche 
gepflanzt. � Foto: Thomas Zaschke

QR-Code scannen 
und Film sehen!

VVeerrmmiieettuunngg  vvoonn  SStteellllpplläättzzeenn  ffüürr

WWoohhnnwwaaggeenn,,  WWoohhnnmmoobbiillee  uunndd  aannddeerreess
WWaasssseerr  uunndd  SSttrroomm  ssiinndd  vvoorrhhaannddeenn,,  aauußßeerrddeemm  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  BBrraauucchhwwaasssseerr  aabbzzuullaasssseenn  
uunndd  ddeenn  FFääkkaalliieennttaannkk  zzuu  lleeeerreenn..
DDaass  GGeelläännddee  iisstt  vveerrsscchhlloosssseenn..  JJeeddeerr  MMiieetteerr  bbeekkoommmmtt  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh  eeiinneenn  SScchhllüüsssseell,,  
uumm  jjeeddeerrzzeeiitt  ZZuuggaanngg  zzuu  sseeiinneemm  FFaahhrrzzeeuugg  zzuu  hhaabbeenn..  
SSttaannddoorrtt::

BBeeii  JJaann  uunndd  SSiillkkee  OOttttoo  iinn    BBAARRLLEEBBEENN    BBaahhnnhhooffssttrr  2277//2288  

  039203 62709 oder 0174 4844065   Mo-Fr 7.00 – 16.00 Uhr 

Kommen Sie zu uns  
oder rufen Sie einfach an. Wir freuen uns auf Sie. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
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www.abendfriede.de

für unsere Filiale 
in WOLMIRSTEDT  

(m/w/d)

Sie sollten über ausreichende 
EDV- Kenntnisse sowie einen 
selbständigen Arbeitsstil 
verfügen.

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung, 

gern auch online an:
bewerbung@abendfriede.de

Bahnhofstr. 37
39326 Wolmirstedt

(039201) 26 104

Wir suchen Sie
als Sachbearbeiter/in

(Bürokraft in Teilzeit)

Im Blickpunkt

Leiner wird Deutsche Vizekaratemeisterin
>> Anfang Oktober startete Jasmin 
Leiner vom „Hatsuun Jindo“ Karate-
Club Magdeburg-Barleben e. V. bei 
der Deutschen Meisterschaft der U21 
Jugend und Junioren des DKV. Fast 
750 Starterinnen und Starter fanden 
sich in der Untermainhalle in Elsen-
feld ein.
Jasmin, die sich vorab beim Vorbe-
reitungstraining am Zahn verletzt 
hatte, startete in der Gruppe der U21 
Damen bis 68 Kilogramm. Ihre Vor-
rundenkämpfe dominierte sie und 
keine Gegnerin schaffte es, einen 
Treffer gegen sie zu landen. Im Fina-
le gegen die Erfurterin Hannah Riedel 
traf diese sie mit einem Fußtritt an 
eben jenem vorgeschädigten Zahn, 
wodurch sich die provisorische Si-
cherheitsschiene löste. Das brachte 
Leiner aus dem Konzept und so muss-
te sie den letzten Kampf abgeben und 
fuhr mit der Silbermedaille im Ge-
päck direkt in die Uniklinik. Es bleibt 
abzuwarten, wie diese Verletzung ihr 
restliches Wettkampfgeschehen in 
2022 beeinflusst.  �(HKC/B. Walsleben)

Jasmin Leiner (im Bild ganz links) konnte von der Deutschen Meisterschaft mit einer Silbermedaille 
im Gepäck nach Hause fahren. � Foto: „Hatsuun Jindo“ Karate-Club Magdeburg-Barleben
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Lena Götze geht ihren Weg mit einer ganz bes
>> Es war einmal ein kleines Mädchen 
aus Barleben, das sich in eine ganz be-
sondere Gitarre verliebte - so oder sehr 
ähnlich könnte die Geschichte von Lena 
Götze anfangen, wenn sie aus dem 
Land der Märchen käme. Aber Lena 
Götze aus Barleben ist keine Märchen-
figur, sondern eine erfolgreiche junge 
Musikerin aus dem echten Leben, die 
mit ihrer Gitarre mittlerweile einen mu-
sikalischen Erfolg nach dem anderen 
erzielt. Aber zurück zum Anfang.
Zum Gitarrespielen kam Lena schon vor 
sechs Jahren, als sie noch Grundschü-
lerin war. "Irgendwann in der ersten 
Klasse haben wir Lena angeboten, das 
Gitarrespielen  mal auszuprobieren, 
und sie hat sofort Spaß daran gehabt", 
erinnert sich Nadine Götze. Natürlich 
auch zu Omas Freude. Aber auch Lenas 
Gitarrenlehrerin Beate Peßler hatte das 
Talent der jungen Musikerin sofort er-
kannt. "Sie hat Lena immer ermutigt, 
und Lena hat ganz schnell gemerkt, 
dass sich das Üben auch lohnt. Da 
passte zwischen den beiden einfach die 
Chemie", sagt Lenas Mutter. Die ge-
wisse Strenge der Lehrerin habe dem 
Übungsprozess nicht geschadet, im 
Gegenteil.
Schnell folgten die ersten Wettbewer-
be, bei denen Lena gute und sehr gut 

Platzierungen erreichte. Im bundeswei-
ten Wettbewerb „Jugend musiziert“, an 
dem sie zuerst 2018 teilnahm, im Be-
reich Zupfinstrumente konnte Lena in 
diesem Jahr bereits gemeinsam mit den 
Gitarristen Tim und Elisabeth aus Magde-
burg im Trio die hervorragende Punktzahl 
von 20 erzielen. Die drei hatten sich 
extra zusammengetan, um bei „Ju-
gend musiziert“ als Trio anzutreten. Sie 
treffen sich weiterhin jede Woche ein-
mal und musizieren im Konservatorium 
Magdeburg. Auftritte gibt es beispiels-
weise bei Vorspielen in der Musikschule, 
Weihnachtsvorspielen in Kirchen oder 
Ausstellungen. Lena spielt außerdem 
bereits seit drei Jahren im Landesgitar-
renorchester, zu dessen Probenwoche sie 
auch vor ein paar Tagen im Oktober fuhr.
Stets dabei hat Lena (natürlich) ihre 
geliebte Gitarre. Das Musikinstrument 
gehörte einer guten Freundin der Familie 
Götze, Ilse Goldmann, und stammt be-
reits aus dem Jahr 1961. "Ilse hatte nach 
einer OP solche Probleme mit den Hän-
den, dass sie selbst nicht mehr spielen 
konnte. Lena hat versucht, sich mit ihr 
gemeinsam wieder ans Spiel heranzu-
tasten, aber das hat nicht funktioiniert. 
Und schließlich bekam Lena die Gitarre 
geschenkt, weil sie das Instrument so 
liebt", sagt Nadine Götze und übertreibt Ein typisches Bild: Lena Götze und ihre Gitarre.

onderen Gitarre und begeistert die Jurys im Land

26 | ﻿



dabei nicht. Nachts steht die Gitarre 
ganz dicht bei Lena im Zimmer, tags-
über ist sie immer in Reichweite, und die 
junge Musikerin selbst sagt: "Die Gitarre 
liegt so gut in meinem Arm, sie gehört 
einfach dorthin." Es gibt auch keinen 
Tag, an dem Lena und ihre Gitarre nicht 
Lieder und andere Musikstücke durch 
das Haus der Götzes erschallen lassen. 
"Wenn ich nicht jeden Tag spielen kann, 

dann fehlt mir einfach etwas", sagt Lena. 
Nach der Schule kann sie so abschalten 
und sich entspannen, bevor sie sich wie-
der anderen notwendigen Dingen wie 
Hausaufgaben widmen muss. Froh über 
diese Liebe ist auch Ilse Goldmann, weil 
ihre Gitarre so noch zum Einsatz kommt.
Wohin die musikalische Reise einmal 
gehen soll, weiß Lena im Moment noch 
nicht so genau. Ein besonderes Orches-
ter als Ziel oder eine Stadt mit einer 
bekannten Oper stehen noch nicht auf 
ihrem Wunschzettel. "Vielleicht kommt 
das später noch. Ich schaue einfach mal, 
was sich noch so ergibt", sagt sie. Mit 
ihren 13 Jahren ist noch reichlich Zeit für 
solche Entscheidungen und Träume. Und 
bis dahin wird sie sicherlich noch viele 
Preise abräumen und ihre Fertigkeiten 
mit der Gitarre weiter ausbauen.
Natürlich sind alle Mitglieder der Familie 
wahnsinnig stolz auf ihre musikalische 
Lena. Aber Lenas allergrößter Fan ist ihr 
kleiner Bruder Hannes. "Er quiekt immer 
vor Freude, wenn er die Gitarre hört, und 
wenn es durch drei andere Räume ist. 
Ein besseres Mittel zur Beruhigung und 
Entspannung gibt es für ihn nicht", er-
klärt die Mutter. 

Woher die große Gitarren-Begabung 
ihrer Tochter kommt, weiß sie nicht so 
genau: "Wir sind als Familie eigentlich 
bisher gar nicht so musikalisch ver-
anlagt. Aber es ist einfach schön zu 
sehen, wie viel Freude sie an der Gitar-
renmusik hat."� (aa)

Zusammen mit Elisabeth und Tim ist Lena 
(ganz links) bei "Jugend musiziert" als Trio 
angetreten.� Fotos: Familie Götze

Bei "Jugend musiziert" erreichte Lena in diesem 
Jahr schon einen hervorragenden Platz mit 20 
von 25 möglichen Punkten. 

onderen Gitarre und begeistert die Jurys im Land
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Im Blickpunkt

Rauch und Rettung: Die Jugendfeuerwehr
>> Starker Rauch dringt aus einem 
offenen Fenster. Vor dem Haus ein ver-
letzter, aufgelöster Hausmeister. Die 
erste Befragung durch den Einsatzlei-
ter lässt den Stressfaktor noch einmal 
steigen: Es gab eine Gasexplosion. Im 
Gebäude ist mit vielen Verletzten zu 
rechnen!
Nur wenige Stunden vor dieser Alar-
mierung haben die Jugendlichen 
der Jugendfeuerwehren Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf und des 
THW Haldensleben ihre "Schicht" 
beim diesjährigen Berufsfeuer-
wehrtag übernommen. Nach der 
Eröffnung durch Bürgermeister Frank 
Nase, Abschnittsleiter Dirk Bischoff, 
Gemeindewehrleiter Steven Kraft, Ge-
meindejugendwartin Franziska Meinert 
und Verbandsjugendwart Sascha Rep-
pin folgte die Fahrzeugeinteilung und 
eine erste Ausbildungseinheit. 
Und nach dem Mittagessen dann der 
Alarm. Schnell wurden Schläuche ver-
legt, ein Behandlungsplatz für die 
Verletzten aufgebaut und Trupps in die 
vernebelten Räume geschickt. Ein Ver-
letzter nach dem anderen - insgesamt 
über 20 - wurde gerettet und anschlie-
ßend durch die Jugendlichen versorgt. 
Eine wahre Materialschlacht, aber die 

Auswertung durch Einsatzleiter Moritz 
Müller zeigt: Jeder hat alles gegeben. 
Der Einsatz war erfolgreich!
Der restliche Tag verlief nicht weniger 
aufregend. Am Nachmittag kam es 
parallel zu einem Sturmschaden und 
einer Ölspur. Hier mussten sich die 
Nachwuchskräfte aufteilen, um beide 
Lagen schnell abzuarbeiten. Viel Zeit 
blieb ihnen dafür aber nicht.
Denn in der Biogasanlage Ebendorf 
kam es zu einem Gefahrstoffunfall. 
Gelber Rauch stieg an einer Anlage auf, 
daneben ein bewusstloser Arbeiter. 

Mehrere Einsatzabschnitte wurden 
gebildet, der Arbeiter gerettet, das 
Gefahrstoffleck unter Chemikalien-
schutzanzügen abgedichtet und eine 
Dekontaminationsstrecke aufgebaut.
Jetzt war das Abendessen wirklich ver-
dient! Nach den Köstlichkeiten vom 
Grill, die von unserer tollen Küchen-
crew bereitgestellt wurden, ging es 
auf ins Nachtlager im Kidsclub Meit-
zendorf. Doch kurz vor der Nachtruhe 
wurde es noch einmal aufregend.
Eine gemeldete Rauchentwicklung in 
einem Barleber Gewerbebetrieb stellte 

Mit der Schaumkanone konnten die Mitglieder der Jugendfeuerwehr den brennenden Container 
löschen. � Fotos: David Wintrowicz

absolviert ihren Berufsfeuerwehrtag
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Wir sagen Danke:
der Gemeinde Barleben 
der Barleber Fleisch- und 
Wurstwaren 
der Bäckerei Möhring 
der Ostmilch Handels 
GmbH 
der Getriebetechnik 
Magdeburg GmbH 
dem IGZ Barleben 
der Biogasanlage Ebendorf 
dem Landwirt Dorendorf 
Hello Fresh 
der Jugendfeuerwehr 
Colbitz 
der Feuerwehr Lindhorst 
der Feuerwehr Wolmirstedt 
der Küchencrew 
dem Schminkteam 
dem Feuerwehrverein 
Meitzendorf 
dem Feuerwehrverein 
Barleben

sich bei Ankunft als Großbrand heraus. 
Also wieder zusammen anpacken! Die 
neue Drehleiter aus dem benachbar-
ten Wolmirstedt wurde nachalarmiert, 
gemeinsam eine Riegelstellung zwi-
schen Gebäude und Feuer aufgebaut. 
Als die Wasserversorgung  stand, gin-
gen Feuerwehr- und THW-Kräfte an die 
Brandbekämpfung.
Am späten Abend hieß es dann: Feuer 
aus, zum Abmarsch fertig und gute 
Nacht! Der nächste Morgen begann 
mit einer Runde Frühsport vor dem 
Frühstück. Der anschließende Rück-
bau des Nachtlagers wurde jedoch 
wieder unterbrochen. Ein verunfallter 
Arbeiter wurde gemeldet. Die Lage war 
eisig, der Unfall ereignete sich nämlich 
in einem riesigen Schockfroster. Eine 
schnelle Rettung war erforderlich und 
klappte wunderbar. Die verschiedenen 
Einheiten hatten sich mittlerweile ein-
gespielt und arbeiteten gut zusammen. 
Somit war der Berufsfeuerwehrtag 
wieder ein voller Erfolg und nach über 
24 Stunden Dienst konnten die Kinder 
erschöpft, aber mit vielen tollen Ein-
drücken, den Heimweg antreten. � (dw)

absolviert ihren Berufsfeuerwehrtag
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Bei Duo-ZäuneFenster kümmern wir uns um wich� ge Elemente von Haus und 
Garten, insbesondere Zäune, Tore, Fenster, Geländer, Treppen und Carports sind 
dekora� ve Elemente, die die Ästhe� k des Grundstücks maßgeblich defi nieren 
und erhalten, aber auch seinen Wert bes� mmen . Wir haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, Ihre Bauvorhaben in all diesen Bereichen zu beraten, zu unterstützen 
und zu begleiten. Wir beraten, planen und mon� eren die angebotenen Produkte 
schnell, einfach und effi  zient.

Waldemar Sipa und Ivan Bulychov

ul.Sienkiewicza 9/4, 
Mieszkowice, Polen

 +48 728 385 332

info@duo-zaunefenster.eu

Bartosz Kilijański

ul. Adama Mickiewicza 1, 
Dębno, Polen

  +48 881 479 977

info@duo-zaunefenster.eu



Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de

N Ä H R L I C H
S T E U E R B E R A T U N G

Experten für
Beratungsmanagement

Rechnungswesen

Betriebswirt-
schaftliche 
Beratung

Steuerberatung

 

Zäune aus der Region.

          

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

Gleich anrufen:
039203  56 28 0

montagefreundlich

korrosionsbeständig

stabil und robust

flexibel einsetzbar

sehr langlebig

Draht Mayr GmbH
Lindenallee 12
39179 Barleben

barleben@draht-mayr.de

www.draht-mayr.de


